
Die Marke Metz umgibt ein Hauch von Magie. 
Den Deutschen ist sie als Begleiter und Weg-
bereiter hiesiger TV-Technik bekannt, stets 
unter der Fahne der Markenqualität im hoch-
wertigen Design. Sie fand in den Wohnzim-
mern ganzer Generationen ihren Platz.

Jetzt schlägt sie die Brücke zwischen tra-
ditioneller Qualität und Smart-Multimedia samt 

 Die deutsche Marke Metz fühlt sich 
in der Komfort-Klasse wohl. Top-Ausstattung, 
strukturierte Bedienung, Edel-Design, hochwer-
tige Lautsprecher und Spitzenbildqualität sind 
hier Tradition. Da ist OLED die genau passende 
Bildtechnologie, und die gigantische Größe 
von 65 Zoll ein echtes Statement. Das gesamte 
Qualitätspaket gibt es bereits für 4000 Euro.
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Key Facts Metz Topas 65TX99
•	UHD-TV

•	OLED

•	165 Zentimeter Schirmdiagonale

•	HDR 10

•	HLG

•	Doppel-Tuner für jeden Empfangsweg

•	Festplatten-Recording

•	integrierte 1-TB-Festplatte

•	App-Portal

•	App-Fernbedienung

•	2 x CI

•	Energieeffizienzklasse A 

OLED-TV mit 165 Zentimeter Diagonale  
Metz Topas 65TX99
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Menü zeigt dies entsprechend an und hält 
stets auf dem Laufenden, welche Sendungen 
und Serien programmiert wurden. Selbst das 
Buchstaben-Display unterm Schirm ist hier 
eingespannt, sodass der Besitzer die TV-

UHD und HDR. Metz steht dabei so sehr wie 
kaum eine andere Marke für klare Bedienstruktur 
statt unübersichtlichen Spielereien, Vollinteg-
ration der Ausstattung und hohem haptischen 
Anspruch. Die stets fokussierte Kooperation mit 
Fachhändlern sorgt gleichzeitig dafür, dass die 
Integration ins Heim problemlos gelingt und der 
Besitzer bei Fragen schnelle Antworten erhält.

Trotz all dem stellt man fest: Der Topas 
65TX99 ist mit 4000 Euro nicht kostspieliger 
als andere Marken-TVs seiner Klasse. Im Gegen-
teil – wer die Gesamtausstattung ins Kalkül 
zieht, identifiziert das Edelmodell sogar als 
überraschend günstig. So bricht das Unterneh-
men zumindest mit einer seiner Traditionen und 
macht sich auf diese Weise für weitere Zielgrup-
pen attraktiv.

Wir freuen uns daher, Metz als Technolo-
gie- und Qualitätsmarke präsentieren zu dürfen, 
wie sie von den TV-Kunden und unseren Lesern 
vielleicht noch nicht wahrgenommen wurde.

Ausstattung und Bedienung
Festplatten aussuchen und kaufen, anstöp-
seln, formatieren, womöglich die passenden 
Einstellungen finden müssen – das fällt bei 
Metz alles weg. Hier ist die Festplatte inte-
griert und sofort einsatzbereit. Das Metz-

Perlen im Auge behält.
Völlig selbstverständlich läuft dabei 

die Kooperation mit den doppelten Emp-
fängern ab, sodass ein schlüssiges Parallel-
Management der jeweiligen zwei Sender 
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Hochwertig verarbeitet und edel im Design tritt der Riesen-OLED von Metz auf.  
Ein weiteres Plus ist der Drehfuß
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Klar und ohne Spielereien tritt das Menü auf. Dabei punktet es 
mit Begrifflichkeiten, die auch der Laie verstehen kann – insbe-
sondere bei der Senderinstallation keine Selbstverständlichkeit

Das Menü enthält ein Stichwortregister, das viele Erklärungen 
bereithält. Von hier aus kann man über angebotene Links (unter-
strichene Wörter) sogar direkt zum jeweiligen Menüpunkt springen

Auch die Einstellungsseiten sind sehr geradlinig gestaltet. Pro 
Eingang und sogar pro Programmplatz lassen sich jeweils eigene 
Einstellungen festlegen

Das Hauptmenü ist nicht tabellarisch strukturiert, sondern glänzt 
mit „Kacheln“, die eine ausgesprochen gute Übersicht ermögli-
chen



entsteht. Zeitgleich aufnehmen – das gilt 
auch für UHD-Kanäle –, einen Sender auf-
nehmen und einen anderen anschauen, Bild 
im Bild einschalten, Timeshift, von Anfang 
an geht man ganz selbstverständlich mit 
den Komfortfunktionen um.

Dabei wechselt der Topas 65TX99 auf 
Wunsch auch ins Internet oder zu Audio- 
und Videodateien, die im Heimnetz abgelegt 

sind. So wird auch Video on Demand (VoD) 
inklusive der Sender-Mediatheken möglich. 
Bei allem freut man sich über das schnör-
kellose, übersichtliche Menü, dank dem man 
sämtliche Funktionen gut findet. So bleiben 
die Navigationswege in der Regel angenehm 
kurz. Als Ausnahme fiel uns allenfalls die 
Aufnahmeprogrammierung von Serien auf, 
die nicht nur umständlich, sondern auch 

etwas schlecht geführt abläuft.
Ansonsten glänzt das Metz-Menü mit 

selbsterklärenden Begriffen und wichtigen 
Hinweisen, die sich auch über das umfassen-
de Stichwortregister aufrufen lassen. Schön 
ist hierbei, dass man aus den Erklärungen 
heraus direkt auf die jeweilige Menüseite 
springen kann, um dort anschließend die 
Einstellung vornehmen zu können.
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Dank Bild im Bild (PiP) verpasst man nichts

Gelungen: Für die Aufnahmeprogrammierung lassen sich „Prioritä-
ten“ festlegen. So entscheidet die Elektronik bei Zeitüberschnei-
dungen automatisch, welche Sendung Vorrang erhält. „Accurate 
Recording“ als Sonderausstattung berücksichtig Zeitverschiebun-
gen bei den Sendungen

Das App-Portal ist der Eingang zum Internet

Der übersichtliche Programmführer bietet zwar keine Genre-, 
aber eine Stichwortsuche. Hinzu kommt ein gutes Zeitmanage-
ment. Wichtig: Die angezeigten Inhalte richten sich nach der 
aktuell aktivierten Favoritenliste

Eine ausgesprochen eindeutige Menüführung verhindert während 
Aufnahmen, dass etwas schiefgeht

Die App-Steuerung am Tablet sieht auf den ersten Blick recht 
zusammengewürfelt aus, ermöglicht nach kurzer Eingewöhnungs-
zeit letztlich aber eine schnelle, einfache Bedienung
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Solch harmonisches Miteinander gibt 
es von der Erstinstallation weg, sodass auch 
der Start – sofern nicht vom Fachmann 
vorgenommen – reibungslos funktioniert. 
Senderlisten sind schnell erstellt, und der 
Programmführer richtet sich stets nach der 
jeweils aktivierten Favoritentabelle. Eine 
gute Idee dabei: Neue Übersichten lassen 
sich aus bereits bestehenden Favoritenlisten 
erstellen. So braucht man nicht unbedingt 
immer die große Hauptübersicht im Auge 
zu behalten.

Ebenfalls wichtig: Mit einer Umschalt-
zeit zwischen rund zwei und drei Sekunden 
bei Full-HD- und etwas über vier Sekunden 
mit UHD-Sendern liegt der Metz mit ande-
ren Marken bestens im Rennen.

Weniger üppig fällt das App-Portal 
des Metz aus. Es gibt Nachrichtenseiten, 
Mediatheken und VoD-Anbieter, sodass 
man eigentlich zufrieden sein könnte. Die 
Auswahl ist allerdings nicht so groß wie 
bei anderen, großen Markenkonkurrenten. 
Zudem fehlen bekannte Dienste wie Netflix, 
Amazon oder YouTube. Bei Letzterem hat 
Metz allerdings einen Sonderweg gefunden. 
Auf der Fernbedienung lassen sich löblicher-
weise die Zahlentasten mit Funktionen bele-
gen, unter anderem auch mit einem „Web-
App“ für den YouTube-Zugang via Browser. 
Damit ist das App-Problem elegant gelöst. 
Eine Anleitung finden Sie hier. Der deutsche 
VoD-Service Videociety ist bei Metz übri-
gens zu abonnieren und empfehlenswert, 
sofern man nicht auf UHD-Zuspiel besteht.

Die für High-End-TVs selbstverständ-
liche Ausstattung wie vier HDMI-Anschlüsse 
für UHD und HDR, ein Digitalton-Ausgang, 
USB 2.0 und 3.0 oder eine App-Fernbedie-
nung für Tablet und Smartphone sind natür-
lich ebenfalls mit von der Partie.

Bild und Ton
Schon das Einstellungsmenü fürs Bild signali-
siert, welche Kniffe der Topas 65TX99 drauf-
hat. Es gibt detaillierte Einstellungsoptionen 

für High Dynamic Range, wobei der Metz HLG 
fürs Fernsehen und HDR 10 für Blu-ray sowie 
Internet beherrscht. Die Einstellungen lassen 
sich jeweils – genauso wie jene für Standard-
bilder – als „Bildprofil“ ablegen, das dann den 
gewünschten Eingängen zuzuordnen ist. So 
kann der Cineast die Darstellung den Gege-
benheiten des jeweiligen Zuspielers und der 
Fernsehsender anpassen. Die Einstellungen 
zur Helligkeit und Farbe wiederum sind nur 
für alle Eingänge gemeinsam festzulegen.

Den Kontrast überlässt Metz am 
liebsten der Automatik: hierfür gibt es 

keinen gesonderten Regler. Wer genauer 
nachforscht, stößt jedoch unter den „gene-
rellen“ Optionen auf den Begriff „Signalan-
passung“. Dort sind dann zwei zuständige 
Regler zu finden. Im Weiteren haben die 
Entwickler bei den Bildprofilen den „Dyna-
mischen Kontrast“untergebracht, wo man 
unterschiedliche Wirkungsgrade festlegen 
kann. Alles in allem wirkt das ein wenig 
undurchsichtig.

Wir jedenfalls schalteten für den 
Test den „Dynamischen Schwarzwert“ und 
„Dynamischen Kontrast“ aus, und auch die 
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Ausstattung und Bedienung

 	integrierte 1-TB-Festplatte

 	Doppeltuner für alle Empfangswege

 	Drehfuß

 	Bluetooth

 	�sehr klares, übersichtlich  
strukturiertes Menü

 	8 Favoritenlisten

 	4 x HDMI 2.0

 	einfache Sendersortierung

 	vereinzelt lange Bedienwege 

Der Lautsprecher ist eine regelrechte Soundbar mit sechs Treibern. Ein zusätzlicher  
Subwoofer ist im Korpus integriert, der bis 45 Hertz herunterreicht

Keine einfache LED zeigt an, dass der TV eingeschaltet ist. Der Metz trumpft mit  
alphanumerischen Display, das zusätzliche Infos gibt 

https://www.youtube.com/watch?v=vWITGV4YFs8


Schärfe reduzierten wir auf den Wert 2. 
Mit diesen Reduktionen strahlt der Metz-
Schirm hell, intensiv und farbkräftig, sodass 
jeder stolze Besitzer mit offenem Mund vor 
seinem Riesenschirm sitzt. Dennoch wirken 
die Szenerien harmonisch und ohne Über-
treibungen. Wer nun noch mehr Stimmigkeit 
möchte, darf unter den Voreinstellungen 
den „Farbeindruck“ auf „Warm (D65)“ stel-

len. Im ersten Moment scheinen die Bilder 
an Brillanz zu verlieren, doch eigentlich 
gelingt dann eine sogar noch natürliche 
Wiedergabe.

Full-HD-Kost rechnet der 165-Zenti-
meter-Gigant gekonnt auf seine Bildgröße 
um, sodass keine unnötigen Schärfeverluste 
zu befürchten sind. Was allenfalls bemerk-
bar ist – doch dies gilt auch für UHD-

Bilder – ist ein leichtes Bewegungsrucken 
ab und an, das sowohl mit Film- als auch 
TV-Bilder auftaucht. Hier scheint die Elek-
tronik mit der hohen UHD-Bildpunktzahl 
nicht ganz zu korrespondieren, wobei dem 
Durchschnittseher dieser Schnitzer kaum  
auffällt.

Mit UHD- und HDR-Zuspiel wird die 
Metz-Vorstellung komplett. Da blitzt es 
auf dem Schirm, wenn die Kontraste es ver-
langen, die Farben legen in der Intensität 
nochmals zu, schließlich meint man, mitten 
in den Szenen zu sitzen. Der hervorragende 
Schwarzwert dank OLED-Technik trägt dazu 
bravourös bei. Schärfe-Erlebnisse bekommt 
man mit Blu-ray ebenso serviert wie mit TV-
Sendungen. Einen solchen Schirm hat man 
gern vor Augen.

Besonders, wenn die Ohren ebenfalls 
ihren Spaß haben. Auch hier kann der Topas 
punkten. Überdurchschnittlich voluminös 
spielt er auf, mit klaren Stimmen und ange-
nehmen Bässen. Wir haben uns unsere Lieb-
lingseinstellung über den Menü-Equalizer 
selbst gesucht und konnten so eine Tiefen-
wiedergabe finden, die Dialoge, Filmeffekte 
und sogar Musik angenehm kraftvoll wie-
dergibt. Hierfür vergeben wir mehr Klang-
punkte, als die meisten anderen, von uns 
getesteten TVs für sich verbuchen dürfen.
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Bild und Ton

 	überdurchschnittlich guter Klang

 	HDR 10, HLG

 	UHD-Schärfe

 	hervorragender Schwarzwert

 	satte Farben

 	�sehr gute Skalierung von  
Full-HD-Bildern

 	leichtes Bewegungsrucken 

In den „Bildprofilen“ speichert der Cineast gewünschte Grund-
werte ab. Für High Dynamic Range (HLG, HDR 10) stehen eigene 
Profile zur Verfügung. Die jeweiligen Bildprofile wiederum lassen 
sich den verschiedenen Eingängen und sogar den einzelnen Sen-
dern zuordnen

Die UHD-TV-Sender sind vorsortiert und stets zum Abruf bereit 
– um sie auf dem UHD-Schirm entsprechend brillant und scharf 
darzustellen

 
Technische Daten*
Hersteller:	 Metz

Modell:	 Topas 65TX99

Preis:	 4000 Euro

Typ:	 OLED-TV mit 165 Zentimetern Diagonale

Auflösung:	 UHD (4K): 3840 mal 2160 Bildpunkte

Installation:	� vollautomatische Senderinstallation, 8 Favoritenlisten, 4K-TV- 
und Radiosender bereits vorsortiert, Senderfilterfunktionen, 
umfassende Menüführung mit Stichwortregister, gleichzeitiges 
Verschieben mehrerer Sender, Selbstinstallation des Netz-
werks, individuelle Einstellungen pro Eingang

Anschlüsse:	� 4 x HDMI 2.0 mit HDCP 2.2, 2 x USB (inkl. 1 x USB 3.0), opti-
scher Digitalausgang, Datenkabelanschluss (Internet), WLAN, 
Cinch-AV, 2 x Common Interface (CI-Plus, geeignet für HD+), 
Kopfhörerausgang

Bildformate:	 16:9, 4:3, Overscan Ein/Aus

Bild:	� HDR 10, HLG, Zwischenbildberechnung, 24p-Kinobildwieder
gabe, verschiedene Einstellungsmodi, Farbtemperatur, Gamma-
Einstellung, Energiesparfunktionen

Ton:	 90 Watt

Sonstiges:	� Analoger Kabel-, Digital-Empfang für Kabel, Sat, Antenne 
(DVB-C, -S2, -T2 HD), UHD-TV-Empfang via Satellit, HD-Emp-
fang via Antenne, UHD-Media-Player, UHD-Festplattenaufnah-
me, UHD-Browser, Internetportal, Bild im Bild (PiP), Programm-
führer, Red-Button-Funktion, Energieeffizienzklasse A

Abmessungen (BxHxT):	 144,7 x 94,3 x 30 cm (ohne Fuß BxHxT: 144,7 x 89,5 x 7,7 cm)

Gewicht :	 31,4 kg (ohne Fuß: 27,2 kg)

*Herstellerangaben 



Merkmale	
UHD-TV, OLED, 165 Zentimeter Schirm-
diagonale, HDR 10, HLG, Doppel-Tuner für 
jeden Empfangsweg, Festplatten-Recording, 
integrierte 1-TB-Festplatte, App-Portal, 
App-Fernbedienung, 2 x CI, Drehfuß, Text
anzeige statt einfacher Betriebsart-LED, 
Effizienzklasse A

Klartext	
Der Metz Topas 65TX99 ist auf Komfort und 
einfache Bedienbarkeit gemünzt. Das Menü 
und die verwendeten Begriffe sind auch 
weniger technisch versierten Cineasten gut 
zugänglich. Zu diesem Konzept passt schlüs-
sig, dass in den Bildeinstellungen weniger 
aufwendige Feinjustage möglich ist als bei 
vergleichbaren High-End-Modellen. In der 
Ausstattung allerdings bietet Metz sämt-
liche technischen Finessen, die man von 
heutigen Smart-TVs erwartet und die den 
Weg ins Internet bahnen. Im Klang sticht 
der Kino-Bolide eine Vielzahl seiner Konkur-
renten klar aus. 

Autor: Volker Straßburg
Fotos: Hersteller
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Bild

Ton

Bedienung

Ausstattung

Metz Topas 65TX99

Metz Consumer Electronics GmbH, Zirndorf
Telefon: 0911/9706-0, Internet: www.metz.de

Kategorie: OLED-TV mit 165 Zentimeter Diagonale
Gewichtung: Bild 50%, Ton 10%, Bedienung 15%, Ausstattung 15%,  

Verarbeitung 10%

0 % 100 %

High End

Klasse

sehr gut

Preis/Leistung Metz Topas 65TX99

sehr gut - überragend

sehr gut – überragend

sehr gut – überragend

sehr gut

sehr gut – überragend

Verarbeitung

Preis 4.000 €

überragend

Highlight
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Fernsehen und Heimkino in 
neuer Dimension

Metz Topas 65



Metz ist wieder da – und wie: Im OLED-Modell Topas 65 
vereinen die Zirndorfer kompromisslose Bildqualität, mo-
dernste Ausstattung und höchsten Bedienkomfort. Dank 
Twin-Multi-Tuner, UHD-Auflösung, HDR, Netzwerkkom-
patibilität und integrierter Festplatte wird dieser 65-Zoll-
Fernseher zur echten Multimedia-Zentrale für höchste An-
sprüche. Was mindestens ebenso wichtig ist: der Topas 65 
klingt auch noch richtig gut.

Die Zeiten, in denen der Fernseher einzig und allein für 
den Empfang von TV-Sendern verantwortlich zeichne-
te, sind lange vorbei. Moderne Flachfernseher vereinen 
heute Ausstattungsvielfalt, höchsten Bedienkomfort und 
schauen meist auch noch gut aus. Dank Netzwerkfähig-
keit und versatiler Betriebssysteme offeriert die neueste 
TV-Generation ungeahnte Möglichkeiten der Unterhal-
tung. Mit dem Fernseher empfängt man heute das klassi-
sche TV-Programm, browserbasierte Online-Dienste wie 
beispielsweise Videociety oder man greift direkt auf You-
Tube-Inhalte zu. Oder man sucht sich die verpasste TV-
Sendung einfach aus der ARD-Mediathek. Die Auswahl 

an Inhalten ist gigantisch und ist ganz ohne zusätzliche 
Gerätschaften zugänglich. Zumindest dann, wenn man 
sich für ein Modell der Topas-Serie von Metz entscheidet. 
Neben den genannten Ausstattungsfeatures spendiert 
Metz seinem Topas 65 übrigens noch einen Mediaplayer, 
eine integrierte Festplatte, USB-Play und verspricht eine 
Bild- und Tongüte, die man von üblichen Massenmarkt-
Fernsehern nicht kennt. Wer darüber hinaus noch Inhalte 
von Netflix, Amazon Prime und anderen Video-on-De-
mand-Anbietern empfangen will, kann dies über externe 
aber problemlos kompatible Mediaplayer wie Apple TV, 
Google Chromecast oder dem Amazon Fire TV-Stick tun. 
Sie alle finden mit nur einem Handgriff Anschluss an ei-
nem der vier angebotenen HDMI-Ports. Dazu aber später 
mehr …

Höchste Qualitätsstandards 
aus Tradition
Metz kennt man. Seit inzwischen mehr als 80 Jahren 
ist das in Zirndorf ansässige Unternehmen für die Ent-

Der Topas 65 wirkt gar nicht so groß, tatsächlich misst er 
stattliche 165 Zentimeter in der Diagonalen.
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Fernsehen und Heimkino
in neuer Dimension

Metz Topas 65 
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Metz 
Topas 65

Modell:	 Metz Topas 65

Produktkategorie:	 UHD-OLED-Fernseher (65 Zoll)

Preis:	 3.999,00 Euro (uvP.)

Garantie:	 2 Jahre

Ausführungen:	 Silber (Rahmen und Fuß)
		  Rückseite: begürstete 
		  Platinoptik

Vertrieb:	 Metz, Zirndorf
		  Tel.: 0911/9706180
		  www.metz.de

Produktdaten 
Bilddiagonale:	 65 Zoll / 164cm
HBT:	 943 x 1447 x 300 mm 
		  (inkl. Fuß)
Gewicht:	 31,4 Kg

Art	 OLED, UHD 
		  (3840 x 2160 Pixel), 16:9

Bildwiederholrate:	2.000 Hz MetzVision

Ein-/Ausgänge:	 4 x HDMI, 2 x USB, 1 x Antenne 	
(DVB-T2/C Twin Tuner), 2 x Sat (DVB-S Twin Tuner),
2 x CI+, 1 x Scart Mini, 1 x optischer Digitalaus-
gang, 1 x Analog-Stereo-Audioausgang, 1 x Kopf-
hörerausgang, Bluetooth, WLAN, 1 x LAN

HDMI-Funktionen:	 4k, HDR, ARC (Audio-Rückkanal) 

Ausstattung:	 Autom. Anpassung an Raumlicht-
situation, HbbTV, 1 TB-Festplatte, USB-Aufnahme, DVB-
T/T2/T2-HD/C/S/S2 (Twin Tuner), Browser für freies  
Surfen, TV on Demand, YouTube, Videociety

Zubehör
Fernbedienung, Batterien, Tischfuß, 
Netzkabel, Anleitung

Benotung
Bildqualität (40%):	1,0
Klang (20%):	 1+
Praxis (20%):	 1+
Ausstattung (20%):	1,0
Gesamtnote:	 1+
Klasse:	 Referenzklasse
Preis/Leistung:	 angemessen

Test 2018 | www.lite-magazin.de

wicklung und Produktion hochwertiger Fernsehgeräte 
bekannt. Damit gehören die Mittelfranken zu den tra-
ditionsreichsten deutschen Unternehmen der Unterhal-
tungselektronik. Produziert wird übrigens noch heute 
in Deutschland – und so soll es auch in Zukunft sein. Da 
nicht im Massenmarkt, sondern ausschließlich im autori-
sierten Fachhandel erhältlich, ist die Marke in den letzten 
Jahren ein bisschen aus der öffentlichen Wahrnehmung 
verschwunden. Wer deshalb aber glaubt, Metz-TVs seien 
nur etwas für Traditionalisten oder alte Leute, der sieht 
sich bei einem Blick auf das aktuelle Portfolio schnell im 
Irrtum. Im Gegenteil, die aktuellste Serien-Generation 
gehört zum Modernsten, was es derzeit im Handel zu 
kaufen gibt. „Mit Qualität bis ins Detail und durchdachten 
Innovationen entstehen bei Metz hochwertige Produkte, 
die für die Zukunft geschaffen sind“ heisst es diesbezüg-
lich beispielsweise auf der Hersteller-Homepage. Dazu 
setzen die Zirndorfer weiter auf die Attribute, die die 
Marke einst zu den ganz Großen der Branche gemacht 
haben: Langlebigkeit, Zuverlässigkeit, Bild- und Tonqua-
lität und Bedienkomfort. Das Versprechen ist also groß. 
Dem werde ich am Beispiel des OLED-TVs Topas 65 mal 
auf dem Grund gehen.

Sorgfalt und Zeit
Bevor es in den Test geht, möchte ich einen wichtigen 
Punkt ansprechen: Um einen 65-Zöller auszupacken, zu 
montieren und aufzustellen bedarf es Sorgfalt, etwas Zeit 
und die Hilfe einer zweiten Person. Geliefert wird der To-
pas 65 in der typischen TV-Kartonage – nur eben alles ein 
bisschen Größer als beim klassischen 50- oder 55 Zöl-
ler. Zunächst wird der Karton an den dafür vorgesehenen 
Stellen gelöst und nach oben abgehoben. Hat man die 
schützenden Styropor-Enden entnommen, lässt sich der 
Fernseher aus seiner Basisverpackung heben. Das macht 
man auf jeden Fall zu zweit. Anschließend wird der Topas 
bäuchlings auf eine ebene Unterlage, z.B. einen großen 
Tisch, gelegt. Idealerweise legt man zur Sicherheit noch 
eine Decke auf die Tischplatte. Damit wäre der schwie-
rigste Teil auch schon erledigt. Im zweiten Schritt geht 
es dann an die Montage des Standfußes. Zunächst wird 
diesbezüglich der Halter, hier ist es ein hochglänzendes 
Rohrstück, an der dafür vorgesehenen Stelle im Gehäuse 
befestigt. Zum Schluß kommt noch die massive und ge-
bürstete Alu-Platte an den Halter. Sie dient dem Fernse-
her als Standfuß und bietet ihn eine extrem stabile Basis. 

Schlanker geht es kaum. Die Scheibe des Topas 65 ist etwa nur 
halb so dick wie ein Finger.



Ist der Fuß montiert, kann der Fernseher auch schon (wie-
der zu zweit) vorsichtig angehoben und am gewünschten 
Standort aufgestellt werden.

Design: Von Eleganz geprägt
Steht der Topas 65 dann an seinem Bestimmungsort, 
werden die hohe Materialqualität und die exzellente 
Verarbeitung schnell deutlich. Dieser 65-Zöller ist eine 
echte Schönheit. Sein Design: Reduziert und Akzentu-
iert. Das Zusammenspiel von Form und Raum: Geprägt 
von einer Ästhetik, der man sich kaum entziehen kann. 
Zum Ausdruck wird dies u.a. durch den zeitlos gestylten 
Metallfuß gebracht. In Kombination mit dem eleganten 
Alu-Rahmen und dem metallischen Rücken entsteht so 
ein technisches Gerät mit Stil und Finesse. Die über die 
gesamte Gehäusebreite gezogene und feinmaschige 
Lautsprecherabdeckung trägt ihren Teil zum gelungenen 
Äusseren bei. Der Topas 65 hat viele Facetten aber nur 
ein Gesicht – und das ist bildhübsch.
Dem ansprechenden Design und hochwertigen Material-
mix folgt die Verarbeitungsgüte. Auch sie ist 1a. Unsau-
bere Kanten, ungleiche Spaltmaße oder Wellen im Ge-
häuse sucht man hier vergebens. 

Topas 65 mit modernster OLED-Technik
Zur Vollkommenheit des Designs kommt die Makellosig-
keit der Bildqualität. Auch in dieser Disziplin geht man 
bei Metz keine Kompromisse ein und setzt auf modernste 
OLED-Technologie und UHD-Auflösung mit 3840 x 2160 

Bildpunkten. Wer einmal einen OLED-TV besessen hat, 
will nichts anderes mehr. Der Grund dafür ist einfach, 
OLED-Displays kommen ohne Hintergrundbeleuchtung 
aus. Ohne zuviel aus meinen Praxistest vorweg zu neh-
men: Die daraus resultierenden Vorteile machen sich in 
einem satteren Kontrast, brillanteren Farben und einer 
beeindruckenden Tiefenschärfe bemerkbar. Schwarz ist 
hier tatsächlich Schwarz und nicht Dunkelgrau. Durch die 
nicht mehr benötigte Hintergrundbeleuchtung gehört 
auch das sogenannte „Clouding“ der Vergangenheit an. 
Dunkle Szenen sind dunkel und nicht von grauen Schlei-
ern oder hellen Flecken durchzogen.

Unendliche Quellvielfalt
Design, Verarbeitung, Technik – alles auf dem allerneu-
esten Stand. Dem steht auch die Anschlussvielfalt in 
nichts nach. Der Topas 65 ist ein wahres Quellwunder 
und kaum wählerisch was die Konnektion mit Zuspie-
lern angeht. Der Metz bietet diesbezüglich vier HDMI-
Eingänge (einer davon als ARC ausgelegt), zwei USB-
Ports, einen Ethernet-Steckplatz, je einen optischen und 
analogen Tonausgang, einen Mini-Scart-Port und einen 
Kopfhörer-Anschluss an. Damit wären die kabelgebun-
denen Varianten genannt. Dazu kommen alle gängigen, 
kabellosen Verbindungsmöglichkeiten. Zu allererst ist 
hier die WLAN-Verbindung zu nennen, über die sich 
Audiodateien in hoher Qualität an den Topas 65 leiten 
und hier ausgeben lassen. Spannend ist darüber hinaus 
die Bluetooth-Verbindung. Über sie können Audiodaten, 
beispielsweise vom Handy oder Tablet, zugespielt oder 
Musik über eine entsprechende Soundbar oder Kopfhö-
rer ausgegeben werden. Wer den Fernseh- bzw. Filmton 
aufwerten will, kann über diesen Weg sogar noch einen 
entsprechenden Subwoofer verbinden.

Ans Händchen genommen …
Montiert und aufgestellt ist der Topas 65. Zeit also, sich 
der Ausstattungsvielfalt meines Testgastes anzunehmen. 
Die ist enorm und doch muss man vor der Inbetriebnahme 
keine Angst haben. Zu Beginn fällt mir ein Ausstattungs-
merkmal auf, dass die Langlebigkeit und Nachhaltigkeit 
unterstreicht: Der Topas 65 ist mit einem Ein-/Aus-Schal-
ter ausgestattet, der sich direkt neben der Netzbuchse 
befindet. Diesen sieht man bei modernen Flachfernse-
hern eher selten. Wer seine komplette Elektronikkette 
gern komplett vom Strom nimmt, sobald in es Urlaub 
geht, der wird diesen kleinen Umschalter zu schätzen 
wissen. Im Auslieferungszustand steht der übrigens auf 
„Aus“. Hat man den Metz mit Netzstrom versorgt, sollte 

Auf seinem gebürsteten Alufuß steht der Topas 65 extrem stabil. 
Selbstverständlich lässt sich der Bildschirm hier auch bequem 
und mit nur einem Finger nach links und rechts drehen.
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Ein sehr schönes Detail ist die kleine Anzeige mittig unter 
dem Bildschirm. Sie informiert über die gerade anliegende 
Quelle oder die aktuelle Uhrzeit. Selbstverständlich lässt sich 
die Anzeige auch ausschalten bzw. dimmen.

Die wichtigsten Anschlüsse finden sich hinten links. Dazu gehö-
ren drei HDMI-Buchsen, alle Antennen-Anschlüsse und auch ein 
USB-Port. Darüber hinaus gibt es ein weiteres Anschlussfeld.



der Schalter zuerst in die On-Stellung gebracht werden. 
Anschließend wird das Gerät noch per Fernbedienung 
eingeschaltet. Ist das geschehen, wird man auch schon 
vom Installations-Assistenten an die Hand genommen, 
der sich zunächst nach der gewünschten Sprache erkun-
digt. Hier lässt es sich nun aus sieben Sprachen wählen. 
Danach entscheidet man sich auf Anfrage noch für das 
Land, in dem der Fernseher steht. Anschließend geht es 
dann um die Frage nach dem bevorzugten Energiesche-
ma. „Öko-Modus“ oder „Präsentation“? Wie der Name 
vermuten lässt, verspricht „Öko“ einen niedrigeren Ener-
gieverbrauch. Im nächsten Schritt entscheidet man sich 
dann für die gewünschte Empfangsart. „Nur intern“ be-
schreibt die Möglichkeit die internen Tuner zu verwen-
den, davon hat der Topas 65 übrigens gleich sechs Stück 
an Bord: Je zweimal DVB-T, DVB-C und DVB-S. Alternativ 
lassen sich die internen Tuner aber auch ausblenden und 
externe Empfänger (z.B. Settop-Box) verwenden.

Ab ins Netz
Ist die Eingangswahl erledigt, geht es dann auch schon 
mit der Netzwerkintegration weiter. Netzwerkintegrati-
on? Wofür soll ich meinen Fernseher ins Netzwerk ein-
binden? Ganz einfach: Um die gigantischen Möglichkei-
ten nutzen zu können, die einem dieser SmartTV bietet. 
SmartTV steht dabei nicht für einziges Ausstattungsmerk-
mal, sondern für viele einzelne Features, die über die 
Verbindung ins Internet genutzt werden können. Dazu 
gehören beispielsweise die Mediatheken von ARD und 
ZDF. Alternativ lassen sich über diesen Weg aber auch 
Mediaplattformen wie Videociety anzapfen oder man 
schaut sich einfach Youtube-Videos an – ganz ohne einen 
zusätzlichen PC oder Mediaplayer.
Um auf all diese Dienste zugreifen zu können, muss der 
Topas 65 allerdings zuerst mit dem heimischen Netzwerk 
verbunden werden. Diesbezüglich lässt es sich zwischen 
der LAN- oder WLAN-Verbindung wählen. Entscheidet 
man sich für LAN und sind Router und Metz-TV mittels 
CAT6-Kabel miteinander verbunden, ist die Netzwerkein-
bindung auch schon erledigt. Will man kabellos konnek-
tieren, wählt man einfach WLAN. Diesbezüglich werden 
einem nun alle verfügbaren DHCP-Netzwerke sofort an-
gezeigt. Ist das eigene gefunden und ausgewählt, muss 
nur noch das Passwort eingegeben und bestätigt wer-
den, schon stehen einem Tür und Tor in das World Wide 

Web offen. Einmal im Netz, lässt sich der Metz dann auch 
per App bedienen bzw. einstellen. Die entsprechende 
Software steht sowohl im Google Play Store wie auch im 
Apple-Store zum kostenlosen Download bereit. 

Smartes noch smarter – und intuitiver
Um zur Auswahl des umfangreichen SmartTV-Paketes im 
Topas 65 zu gelangen, genügt ein Druck auf die Taste mit 
dem symbolisierten Häuschen unten rechts auf der Fern-
bedienung. Nun wird die gesamte Quellvielfalt ange-
zeigt. Über den Menüpunkt „Internet Portal“ lassen sich 
dann sämtliche Online-Angebote aufrufen. Bei der Er-
stinbetriebnahme müssen hier dann noch die gewünsch-
te Sprache ausgewählt und die AGBs und Datenschutzer-
klärung akzeptiert werden. Hat man das entsprechende 
Häkchen gesetzt und den OK-Button angeklickt, gelangt 
man auch schon ins Auswahl-Menü. In übersichtlicher 
Anordnung – ähnlich der, die man vom Smartphone 
kennt – kann nun aus dem reichhaltigen Angebot gewählt 
werden. Die Navigation erfolgt dabei ganz intuitiv über 
das Steuerkreuz der Fernbedienung. Auf Wunsch lassen 
sich nun vorgeschlagene Apps installieren, Mediatheken 
durchsuchen, TV-Shows und Serien nachverfolgen oder 
Videotheken von Videociety, Freenet-Video, MeinVOD 
und anderen Diensten „anzapfen“. Was mir ausserdem 
sehr gut gefällt: Über den Menüpunkt „Musik“ bietet der 
Topas 65 diverse Musikvideos für die direkte Wieder-
gabe an. Soll während der Party ein bisschen Musik mit 
Bewegtbild laufen, kann das schnell und ohne nervige 
Suche durch die diversen Dienste erfolgen.
Auch sehr schön: Der Metz bietet den direkten Zugang 
zu kleinen Games, mit denen man beispielsweise die 
Werbepause überbrücken kann. Zum Angebot gehören 
hier z.B. Solitaire XXL, Supercandy 2, Bubble Shooter, 
Sudoku oder ein Poker-Spiel (selbstverständlich ohne 
Geldeinsatz). Um das aktuelle TV-Programm weiter im 
Auge behalten zu können, bietet der Topas 65 rechts ein 
kleines Bildschirmfenster zu Verfügung. So verpasst man 
keine Sekunde seiner heißgeliebten TV-Serie oder der 
aktuell laufenden Fußball-Übertragung.

Sprint durch die Programmvielfalt
Nach der ausführlichen Begutachtung steht nun endlich 
der Praxistest an. Wie es sich für ein Fernsehgerät gehört, 
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Im zweiten Anschlussfeld befinden sich u.a. der Kopfhörerausgang, 
ein zweiter USB-Steckplatz, die Scart-Mini-Buchse und der Einschub 
für zwei CI-Module.

Ohne zusätzliche Gerätschaften lassen sich Filme direkt von 
Videoplattformen wie Videociety wiedergeben – immer vorausge-
setzt, man besitzt einen entsprechenden Account.



beginne ich diesen mit dem wohl häufigsten Einsatz-
zweck, dem TV-Empfang. Die zugehörige Sendersuche 
ist vergleichsweise schnell erledigt, das dauert bei mei-
nem Fernseher zuhause deutlich länger. Anschließend 
skippe ich durch die gefundenen Sender. Was dabei 
auffällt: Der Topas reagiert in Sekundenbruchteilen auf 
die Befehle, die ich über die Fernbedienung erteile. Eine 
solch schnelle Reaktion habe ich noch bei keinem Fern-
seher erlebt. Jetzt will ich es genau wissen und „sprinte“ 
durch die Senderliste. In den folgenden 30 Sekunden 
betätige ich die Sender-Plus-Taste gefühlte 40-50 Mal, 
was der Metz mit einem unverzüglichen Umschaltvor-
gang quittiert.
Die Fernbedienung ist übrigens übersichtlich struktu-
riert und liegt richtig gut in der Hand. Der Infrarotgeber 
spiegelt die Material- und Verarbeitungsgüte des Topas 
65 perfekt wider. Auffällig ist die gebürstete Alu-Ober-
fläche, in die alle nötigen Tasten perfekt eingelassen 
sind. Doch zurück zum TV-Test: Die gefundenen Sender 
können jetzt individuell konfiguriert werden. U.a. lassen 
sich hier auch eigene Favoritenlisten anlegen, die ganz 
einfach zusammengestellt werden können. Dazu klickt 
man einfach den gewünschten Sender aus der Liste al-
ler gefundenen Stationen an und „zieht diesen rüber“ in 
seine Favoriten. Komfortabler geht’s kaum. Sind alle ge-
wünschten Programme gefunden, lassen sich diese auch 
noch ganz einfach sortieren.
Die Bildqualität steht dem in nichts nach. Im Gegenteil: 
Ein klareres HD-Bild kann man sich bei 65 Zoll Bilddia-
gonale kaum wünschen. Farben werden leuchtend, aber 
niemals übertrieben dargestellt. Das macht sich bei-
spielsweise sehr gut bei der Übertragung der Sport-
schau deutlich bemerkbar. Die roten Trikots der Bayern 
leuchten förmlich auf dem sattgrünen Rasen. Trikotnum-
mern und selbst Spielernamen lassen sich auch dann 
noch sehr gut ablesen, wenn der Spieler gerade nicht in 
Großaufnahme gezeigt wird.

Stimmen, Details, Räumlichkeit
Die Bilddynamik ist ebenfalls genial. Nach der Naviga-
tion durch die Programmliste steht eine Quizshow auf 
dem Programm. Auch hier beeindruckt der Topas 65 
durch leuchtende Farben und Tiefenschärfe. Die ver-
schiedenen Blautöne im Hintergrund heben sich sauber 
und deutlich voneinander ab. Dabei ist nichts übertrie-
ben oder reißerisch dargestellt, alles wirkt superklar, fast 

als würde man durch ein Fenster schauen. Selbst Hauttö-
ne werden absolut neutral und realitätsnah abgebildet. 
Die Bildqualität im TV-Betrieb ist einfach faszinierend. 
Dazu gesellt sich dann ein überraschendes auditives 
Erlebnis. „Flachfernseher klingen auch flach“ sagt man. 
Diese Aussage trifft hier nicht zu. Der Metz klingt näm-
lich verdammt gut. Verantwortlich dafür zeichnet die 
unter dem Display perfekt ins Gesamtambiente einge-
lassene Lautsprecherleiste. Genau genommen handelt 
es sich dabei um ein Zwei-Wege-Soundsystem mit integ-
riertem Subwoofer. Besonders deutlich machen sich die 
Vorteile dieses ausgeklügelten Lautsprechersetups im 
wichtigen Mittel- und Hochtonbereich bemerkbar. Hier 
werden sämtliche Audioanteile offenbar einzeln „in die 
Hand genommen“, verarbeitet und als großes Ganzes re-
produziert. Die Folge ist eine saubere Differenzierung im 
Sound, eine erhöhte Stimmpräsenz, Ausdruckskraft und 
eine erstaunliche Räumlichkeit. Dazu kommen akkurate, 
vergleichsweise tiefe Bässe, die dem TV-Sound auf eine 
solide Basis stellen und ihm zu mehr Volumen verhelfen.

Lieblingsfilme aufnehmen – 
auch nachträglich
Mit dem Topas 65 lassen sich Fernsehfilme, Nachrich-
tensendungen oder Quizshows übrigens auch ganz be-
quem aufzeichnen. Dazu ist der Metz mit einem cleveren 
und flexibel nutzbaren Rekorder und einer großen Ein-
Terabyte-Festplatte ausgestattet. Laut Herstelleraussage 
reicht diese Kapazität für rund 1.000 Stunden SD-Pro-
gramm oder 200 Stunden Aufnahme in HD. Um die Lieb-
lingssendung oder -serie aufzuzeichnen wird also kein 
weiteres externes Gerät benötigt. Die Aufnahmefunktion 
wird hier ganz einfach und komfortabel mit nur einem 
Knopfdruck auf die Taste mit dem roten Punkt gestartet. 
Das Besondere dabei: Hat man eine Sendung, zum Bei-
spiel den Sonntags-Tatort, von Anfang an gesehen und 
befindet erst nach 10, 20 oder 40 Minuten, dass man ihn 
doch gern archiviert hätte, funktioniert das auch noch 
rückwirkend. Voraussetzung dafür ist, dass der Fernse-
her eingeschaltet ist, die Sendung von Anfang an wie-
dergegeben und Timeshift “permanent” aktiviert wurde. 
Schaltet man den Fernseher zu spät ein, kann der Film 
über diesen Weg nicht mehr rückwirkend von Beginn 
an aufgezeichnet werden. Selbstverständlich lassen sich 
Aufnahmen aber auch zeitgesteuert über die elektroni-
sche Programmzeitschrift (EPG) programmieren. Dank 

Gebürstete Alu-Oberfläche, sauber strukturierte Tastenbelegung: 
Die zum Lieferumfang gehörige Fernbedienung kann sich sehen 
lassen.

Der Zwei-Wege-Lautsprecher zieht sich über die gesamte Gehäu-
sebreite. Hinzu kommt der rückwärtige Subwoofer. Wem das nicht 
reicht, der kann per Bluetooth einen zusätzlichen Sub einbinden.
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des integrierten Multi-Tuners können wahlweise zwei 
Programme parallel aufgenommen oder eine Sendung 
aufgenommen und eine andere angeschaut werden. 
Empfängt man via DVB-T oder DVB-C lassen sich sogar 
zwei Sendungen zeitgleich aufnehmen, während man ein 
anderes Programm verfolgt. Das funktioniert auch bei 
DVB-S innerhalb des Satellitentransponders. Eine wei-
tere Alternative wäre die gleichzeitige Aufnahme zweier 
Sendungen und die Wiedergabe eines zuvor aufgezeich-
neten Filmes von Festplatte. Umfangreicher und flexibler 
geht es kaum …

Höherer Kontrast = realistischere Bilder
Als nächstes steht mit „Ant-Man“ dann die Wiederga-
be von 4k-Blu-ray auf dem Programm. Also richtig an-
spruchsvolles Futter für meinen Testgast, mit dem ich 
zunächst der Kontrastdarstellung dieses UHD-Fernse-
hers auf den Zahn fühlen möchte. Und die ist (auch dank 
HDR) bei diesem Gerät schlichtweg fantastisch. Bemerk-
bar macht sich das unter anderem bei der sehr schönen 
Ausleuchtung des gesamten Displays. In hellen Szenen 
leuchtet das gesamte Display – keine Spur von dunklen 
Stellen – selbst in den Ecken leuchtet der Topas 65 fast 
genauso hell wie in der Bildmitte. Die verschiedenen 
Weiß- und Farbtöne sind sauber voneinander getrennt, 
verlaufen aber dennoch harmonisch. Das passt schon-
mal. Meist spielt sich dieser Film aber vor eher dunk-
len Hintergründen ab. Hier macht sich dann die Große 
OLED-Stärke bemerkbar: Der Schwarzwert. Schwarz 
muss bei dieser Technologie nämlich nicht künstlich dar-
gestellt werden, sondern ist hier die vollkommende Ab-
wesenheit von Licht. So ist Schwarz tatsächlich Schwarz 
und nicht Anthrazit. Das wiederum macht sich an einer 

nahezu makellosen Kontrastdarstellung bemerkbar. Bil-
der wirken differenzierter – speziell in dunklen Bereichen 
gewinnen Inhalte an Plastizität. Farben wirken intensiver, 
Bewegungsabläufe verschmieren nicht und auch in Sa-
chen Schärfe spielt der Metz auf höchstem Niveau. Das 
könnte kaum besser sein. Das sogenannte „Clouding“ 
entfällt ebenfalls. Bedeutet: Dunkle Szenen sind dunkel, 
zuweilen Pechschwarz und nicht von grauen Schleiern 
oder hellen Flecken durchzogen. Das Ergebnis: Homo-
gene Bilder in einer neuen Dimension und ein Filmer-
lebnis in Perfektion. Eines, von dem Heimkino-Freunde 
bislang nur träumen konnten. 

Fazit
Der Topas 65 ist edel designet und ein echter Hingucker 
im Wohnzimmer. Auch technisch beeindruckt er auf je-
der Ebene. Angefangen beim cleveren Ausstattungskon-
zept, den versatilen Anschlussoptionen, seinen smarten 
Funktionen und der fast schon selbsterklärenden Be-
dienung, imponiert der Metz aber vor allem durch sei-
ne hervorragende Bild- und Tonqualität. Hier stechen in 
allererster Linie der hohe Kontrastumfang, die geniale 
Farbdarstellung und die saubere Differenzierung heraus. 
Hinzu kommt ein Sound, den man von Flachfernsehern 
nicht kennt und der den Kauf einer Soundbar als reine 
TV-Unterstützung überflüssig macht. Metz beschreibt 
seinen Topas 65 wie folgt: „Für alle, denen gut nicht gut 
genug ist, bietet der Metz Topas TV-Genuss für höchste 
Ansprüche“. Dem ist nichts hinzuzufügen. Ich muss ge-
stehen: Besser habe ich noch nie fern gesehen!

Wer sich die TV-Werbepause mit einem Spielchen vertreiben will, 
findet diverse Möglichkeiten dazu in 

der entsprechenden Smart-TV-Applikation.
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